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Anfrage 

JobRad als Alternative zum Auto 

 

Sehr geehrter Herr Dr. Badenschier!  

Die Stadtvertretung der Landeshauptstadt Schwerin hat den Klimanotstand festge-
stellt. Daraus resultiert die Notwendigkeit den Ausstoß schädlicher Treibhausgase zu 
reduzieren. Dabei ist der Umstieg vom Auto auf das Fahrrad ein Baustein. Viele 
Kommunen Deutschland bieten ihren Mitarbeiter*innen die Möglichkeit des Erwerbs 
eines so genannten JobRades. Als solches bezeichnet werden verschiedene Model-
le, die durch die Mitwirkung des Arbeitgebers Beschäftigten einen Anreiz zum Fahr-
radfahren bieten sollen. Die JobRad GmbH ist ein deutschlandweiter Anbieter für 
Dienstradleasing mit Sitz in Freiburg. Der Mobilitätsdienstleister organisiert mit dem 
JobRad-Konzept das Leasing von Dienstfahrrädern und Dienst-E-Bikes für Arbeitge-
ber und deren Überlassung an Arbeitnehmer. 

Vor diesem Hintergrund bitte ich um die Beantwortung nachstehender Fragen.  

1. Gab es bislang bereits Anfragen von Mitarbeiter*innen zur privaten Nutzung 
von Dienstfahrrädern bzw. Dienstrad-Leasing? 
 

2. Ist der Verwaltung das Angebot der Firma JobRad GmbH bekannt?  
 

3. Wie bewertet und inwiefern unterstützt die Landeshauptstadt Schwerin die 
Überlassung von Diensträdern zur privaten Nutzung bzw. das Dienstrad-
Leasing für Mitarbeiter*innen? 

 
4. Betrachtet die Landeshauptstadt Schwerin die Überlassung von Diensträdern 

zur privaten Nutzung bzw. das Dienstrad-Leasing als möglichen Beitrag zur 
erfolgreichen Gesundheitsförderung bzw. zur Steigerung der eigenen Attrakti-
vität als Arbeitgeber? 
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Mit freundlichen Grüßen 

 

Henning Foerster  
Stadtvertreter  
 

 



 

 
Sehr geehrter Herr Foerster, 
 
gerne beantworte ich nachfolgend ihre Anfrage vom 03.08.2020. 
 

1. Gab es bislang bereits Anfragen von Mitarbeiter*innen zur privaten Nutzung von 
Dienstfahrrädern bzw. Dienstrad-Leasing? 
 
Ja, es gab bisher drei Anfragen. 
 

2. Ist der Verwaltung das Angebot der Firma JobRad GmbH bekannt?  
 

Ja, das Angebot der Firma JobRad GmbH und weiterer Anbieter ist der Verwaltung 
bekannt. 

 
3. Wie bewertet und inwiefern unterstützt die Landeshauptstadt Schwerin die 

Überlassung von Diensträdern zur privaten Nutzung bzw. das Dienstrad-Leasing für 
Mitarbeiter*innen? 

 
Grundsätzlich wird das Dienstrad-Leasing positiv bewertet. Auf Nachfrage beim 
Kommunalen Arbeitgeberverband MV erhielten wir folgende Aussage: „Derzeit besteht 
keine Möglichkeit der Entgeltumwandlung zugunsten eines Jobrades, da dies im TV-
EUmw VKA nicht vorgesehen ist. In der Tarifrunde 2018 hatten sich die Gewerkschaften 
einer solchen Öffnung verweigert.“ Somit wird die Stadtverwaltung den Ausgang der 
diesjährigen Tarifrunde abwarten, bei der diese Fragestellung auch wieder thematisiert 
wird. 
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4. Betrachtet die Landeshauptstadt Schwerin die Überlassung von Diensträdern zur 
privaten Nutzung bzw. das Dienstrad-Leasing als möglichen Beitrag zur 
erfolgreichen Gesundheitsförderung bzw. zur Steigerung der eigenen Attraktivität 
als Arbeitgeber? 

 
Ja, entsprechend der Voraussetzung zu Nr. 3. Die Verwaltung hat sich zum Ziel gesetzt, 
Ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und Besucherinnen und Besuchern ein 
fahrradfreundliches Umfeld zu schaffen, um einen aktiven Beitrag um Klimaschutz und zur 
Radverkehrsförderung zu leisten. Unter der Federführung der Stabsstelle 
Klimamanagement und Mobilität ist die Verwaltung durch einen aufwendigen 
Zertifizierungsprozess gegangen und hat am 08.07.2020 das Zertifikat zum 
fahrradfreundlichen Arbeitgeber vom ADFC und der EU in Silber erhalten. Die 
Stadtverwaltung Schwerin ist damit die erste Kommune in Mecklenburg-Vorpommern, die 
diesen Titel trägt.  
Als Fahrradfreundlicher Arbeitgeber schaffen wir ein qualitativ hochwertiges 
Arbeitsumfeld, in dem die Mitarbeiterbindung und das Teamgefühl gestärkt wird. Die 
Stadtverwaltung möchte mit gutem Beispiel vorangehen und andere öffentliche 
Einrichtungen, sowie Eigenbetriebe und die Bürgerinnen und Bürger der Stadt für dieses 
Thema sensibilisieren. 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 

 
Dr. Rico Badenschier 
 

 


